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O N S

Lehrer Mieinvad DedysSlin.

(Cin Gedentblatt zu feinem 50. Lebhrerjubildum.)

Wer it ber Sitboftbahn bom Kreuzungs-
puntte Bibecrbriife gegen Cinfiedeln fabhut,
erblidt redhtd auf einer WMordnentafel den
bodhitrebenden Turm einer gotifden Rivdje.
Und wer ben Weg von Biberbriidfe nad)
Einfiedeln iiber den Sdnabelgdberg zu Fup
macht, der beadjtet inmitten jzerjtreuter
Wobnjtatten ded Weilerd Bennau zuc
Redhten einen {Hhmudiofen Bau in geraden
Linien, dag Sdjulhauz, und zur Linten
eben jene gotijde Rivdpe, die Filialtivde
ped Ortes.

Wenn bder Wanbe-
rer 3u gewiffer Beit des
Werltags auf einem der
Sdyulhaugbdnte rajtet,
jo vernimmt er den bd-
teclidgen Ton einer an-
genehmen Stimme aug
einem Jimmer zu ebe-
ner Grde, oder bded
Sonntag ein einfadjes,
ungejudyted Orgelfpiel
aud dem’gotijdjen Bau
jenfeitd der StraBe.

gragt der Reifende
ein Kind, wer da im
Sdjulhaufe fo lieb ge-
jprodjen habe, bann
witd ihm bdie freudige
Antwort: Der Lehrer!
Und wenn er fid) bei
ber gotijden Rirde er-
fundigte, wem f{ie ihre
Entftehung zu verdanten baﬁe fte murbe
ibm antworten: Nidht ulett dem Dercn
Lehrer! Und fann er erft hineinbliden in
die Piiihen und Sorgen und Lajten einesd
auf targer Sdyolle arbeitenden Bauernjtan-
bed und findet dod) aud Wiene und Ge-
birde ein bejdjeidenes und zufriedenes SGe-
ihledyt, fo Dbelehrt ibhn ein altez Miitter-
den: Der Derrgott und unfer Lehrer
baben und dazu erzogen!

Diefer Lehrer, der in vorbildlidjer Selbjt-
Iofigteit all feine reidjen Krdfte der Schule,
per Rirdjge und bdem Volfe gejdjentt bat,
{haut Heute auf eine finfzigjdhrige
Lehrtdtigleit uriicf und umfaht im Geifte
die Generationen, die zu feinen Fiien jafen.

Meinrad Oedyslin von Bennau,
geboren bden 24. {Februar 1855, war feit
1878 perebelidht mit KRatharina Petrig von

Neuberg-Bennau, die ihm am 15. Mai bie-
jed Jahred durd) den Tod entriffen wurde.
Die finf Sohne ftehen heute ald adytbare
Ménner in guten Stellungen. Bon WMitte
Oftober 1872 biz Mai 1884 mwiclte Kollege
Dedjdlin an bder Oberidjule in Willergell;
pon Witte Mai 1884 big 1906 an der
fiebentlajiigen, von 1906 bid heute an der
viertlafjigen Oberjdyule in Bennau.

Die Sdulratdprotofolle ded Bezirles
Einfiedeln jtellen dem Lehrer Weinrad
Dedhslin dbag gldnzend-
fte Beugnid aud. Wehr
ald bdieje offiziellen AL-
ten iiberzeugen ung bie
tatiadyliden Crfolge und
Beobadytungen von den
Eigenjdaften des tiid)-
tigen Lanbdlehrerd. Jn
meinen €eminatferien
und aud) wdhrend mei:
ner ecjten Prariz al3
Lefrer fand i) ofters
ben Weg in die Heime-
lige Edjuljtube bon Ben-
naw und lernte bort die
Padagogit und die Me-
thode eine3 toahren
Sdjulmanned fennen,
lernte auf unmittelbarfte
Weife den groBen Un-
tecfdyied zwifden theo-
retifcher und angemwand-
ter Crziehung@tunit er-
Bennau wurde miv jum zweiten

faffen.
Seminar, zur zweiten Uebungdidyule. Und
Lehrer E)ecbé[m facgte nie mit Ratjdhldgen
und Weifungen und gab gerne von jeinem
Bejten und Niiplidhjten, wenn ein RKollege
unter bier Augen oder an odifentlider Kon-

ferenz um feine Meinung erjudte. Sein
Crziefungagrundiap ,Fiiv Gott und BVater-
land” war fein leered Wort; man findet in
Bennau den Lebhrer unter iemen Sdyiilern
an der Kommunionbant und Hort ihn den
Nofentrang borbeten; feit 1884 bekleidet er
ununtecbrodjen dag %Imt eined Attuard an
der Genofjame und an der Rircdhgemeinde
Bennau. Seinem erjten methodiiden Grund:
jage: ,Wenig, aber gritndlid)” ift e trop
aller neugeitlidhgen Berjudge und Anpreifun-
gen treu geblicben. Die Sdyiiler, die er
an die Sefundaridule von Cinfjiedeln jdhict,
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3dBlen zu den fleihigjten und gewifjenbaf-

teften. Begreiflid), Kollege Ved)dlin ver-
fteht wie fein gweiter dag Intereffe fiir je-
ven Unterrichtadjioff zu mweden und jelbft
den ichiihternijten Bauernbuben zur Wit-
teilung jeiner ®edanfen zu bringen. Sein
gefamter Untervidht ift lebendige Anjd)au-
ung. Bweimal jdon Hhat ihn darum ber
hobhe Crziehungdrat ded Kantond in Kom-
mif{ionen fiir Revifion dex Lehrmittel be-
rufen

In weld) inniger Beziehung ter Lebrer
Meinrad DVed)alin zur gotifden Filial-
tivche jteht, befundet am {dyoniten] eine
Stelle aud der ,Jubildumgidrift St. Se-
bajtian quf Bennau" vom befannten Ge-
jidhtaforiher Dr. P. Obdilo Ringholy O.
S. B. &3 Beifit dort wortlicdh: ,Aufer den
fdhon genannten Yerren BHat fid)y bder feit
1884 in Bennau, feiner Heimat, angeitellte
Lebrer, Yerr Weinvad Oed)slin, groge BVer-
dienfte um den RKirdjenbau erworben. Die
ganze Baugeit hindurd), jedhs Jahre lang,
war er Aftuar der RKirchenbau-Kommifjion,
Red)nungspriifer und Baufiihrer. In bteien
Cigenfdhaften vermittelte er den bedeuten:-
ben fdriftlidjen Berkehr, fiihrte die 3abl-
reidgen Protofolle und beauffidhtigte Tag
fiir Tag an Oct und Stelle alle Arbeiten.
&3 war eine ganz gewaltige Leiftung, die
ec neben ben Obliegenbeiten feines Beru-
fed mit ebler Uneigenniipigleit bollbradyt
bat.”

Meinrad Ved)slin war nidht nue , Shul-
meifter” und ., Baumeijter” zu Bennau, er
war und ijt Heute nod) der Ratgeber
bes Vierteld. WeiR der geplagte Bauer
nicht mehr wo ein und ausd, {o geht er um
Qebrer und bringt ihm fein ganzed Ver-
trauen entgegen; Nat und Beijtand {find
ithm fidger. LWie mandjen gemecten Buben
hat exr die redhten Wege gewiejen, daf er
fih aud einfadjen Verbdltniffen zu ange-
febener Stellung emporgearbeitet hat! €z
ift nidht zu viel gefagt, wenn id) Hehaupte,
bap Qehrer Tedalin feit Jahrzehnten bex
geiftige Decridjer ded Bierteld Bennau ift,
unberwuft vielleipht, aber im bejten Sinne
bed Worted. Nidhtern und flar im Urteil,
ebenjo einfach und anjprud)zlos in feinen

perjonlidgen Bebdiirfnifjen, in jeiner ganzen
Lebendhaltung, wickt Lehrer Oed)dlin mehr
durd) die in ihm zum LReben gerwordenen
BWeltanfdauung alg burd) viele Worte. Wenn
je ein Lehrer durd) gemwifjenphafte Pilidhter-
fitlllung und ernjthafte Wiirbigung ded BVolfz-
chavattera dad jdrantenioje BVertrauen von
Bolt und DBehorde errang, o war ed
Meincad Oed)dlin in Bennau.

Daf der gewiegte Schulmann, der un-
ermiidlihe ,Baumeifter” und ehrlidhe Rat-
geber Meinvad Dedjalin ein liebendwiirdi-
ger &ollege ijt, miite nidt befondersd
betont wecden; wer fiir anbdere Menjdjen
joviel itbrig Hat, befist gewif audy ein Hery
fitr jeine Standedqgenofien. Seit Jahrzehnten .
wiinjd)te er die jteaffe und einbeitlide Or-
ganifiecung der jdroyzerijden Lebreridaft,
die 1921 endlid) zu Stande fam. Witglied
ber Settion Einjiedeln-ife des Latholijdhen
Qefrervereined ift er feit deven Griindung
im Jabrve 1894. Jn Bejoldungsfragen ver-
trat ex ftet? den Standpuntt der Geredhtig-
feit, verbunden mit f(uger WMaghaltung.
Die gejdhidhtlidge Cntwiclung der {dHwyzes
rijdjen Lehrerbefolbung@verhdltniffe hat ihm
aud) bierin recdht gegeben. Stetd aber ver-
trat er bdie UAnuffafjung, dap einer Lehrer-
organifation nur dann Avslidht auf Crfolg
gefidjert fei, mwenn fie den idellen Proble-
men, beruflidjen und jozialen, ebenfo groge
Yuimertjameeit {dente, wie den wirtidaft-
ligen Fragen.

Wenn die Sdulbehirde bded Bejirfesd
Cinfiedeln in den nddjten Tagen zur Ehe-
ung deg Sdulmannes WMeinrad Ded)zlin
eine gebithrende Feier veranitaltet; rvenn
die Rirdygemeinde und die Genofjame Ben-
nau fidhy tm Stillen auf den Ehrentag vor-
bereiten; wenn aud) bdie Lebhreridaft bdes
Bezirfed an einem gemiitlichen Lehrerfeing-
den ifren lieben Kollegen Hod)leben [afjen
wicd: fo find alle diefe Vecranftaltungen nur
ein einfacger Dant fiix die groge Lebens-
acbeit eined Manned aud dem Bolfe. Den
perdienten Lohn wird ihm bder Lehrhery
allec Qehrmeifter zu gegebener Heit nidht
vorentfhalten. Mbge er allen, demen er im
Leben nahe tam, nod) viele Jahre erhalten
bleiben. sp.

Das Bemwuftiein, feine Pflichten ihrem ganzen umiange nach) su fennen und fie
aud) gewiffenhaft zu ecfitllen, ift eine der vornehmiten Quellen ded Frofinna, der einem

PBadagogen voraiiglid) notwendig ift.

(Bierthaler.)

NiGht Wilfenjdaft madt die beften Eczieher, jondern Selbftfenntnis, Geduld und

ein gutez Beijpiel.

(Weif, Lebensreisheit.)



	Lehrer Meinrad Dechslin : (ein Gedenkblatt zu seinem 50. Lehrerjubiläum)

